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Amtliches.

Amtmann Bahnend erg er bei dem Oberamt
Nagold wurde seinem Ansuchen

'
entsprechend auf die Amt¬

mannsstelle bei dem Oberamt Riedlingen verseht.

Abhaltung eines genossenschaftlichen
Unterrichtskurses für Werkgenofsen-

schäfte n.
Unter der Voraussetzung genügender Beteili¬

gung ist für Januar 1911 die Abhaltung eines

Unterrichtskurses für Werkgenossenschaften beab¬

sichtigt. In demselben sollen einzelne Handwerker
behufs künftiger Errichtung neuer Genossenschaf¬
ten mit den für deren Gründung , Einrichtung und

Geschäftsführung erforderlichen Kenntnissen ausge¬
rüstet , gleichzeitig aber auch Geschäftsführern , Vor¬

stands - und Aufsichtsratsmitgliedern bestehend er

Genossenschaften Gelegenheit zur Erweiterung ihrer
Kenntnisse in Beziehung aus die Einrichtung und

Verwaltung ihrer Genossenschaften gegeben wer¬
den . Der Kurs , welcher in Stuttgart abgehalten
werden und voraussichtlich 6 Tage dauern wird,

soll am Montag , den 9 . Januar , beginnen . Der

Unterricht wird in einen theoretischen Teil (Wirt¬

schaftliche Bedeutung der Erwerbs - und Wirt-
fchastsgenossenschasten für das Handwerk und An¬

leitung zur Errichtung und Einrichtung von Ge¬

nossenschaften , insbesondere von Werkgenossenschaf¬
ten ) und einen praktischen Teil (Buch- und Rech¬
nungsführung und Geschäftspraxis der Werkgenos-
fenschaften) zerfallen . Eine Belehrung über Kraft-
und Arbeitsmaschinen samt den hierzu gehörigen
Werkzeugen, Apparaten , Schutzvorrichtungen njw.
mit besonderer Berücksichtigung der Verhältnisse in

Genossenschaftsbetrieben , sowie eine praktische An¬

leitung zur Behandlung und Instandhaltung jener
Maschinen für Ungeübte soll sich anfchließen . Den

Aufwand für die Lehrerbslohnungen re . wird eben¬

so wie den Ersatz der den auswärtigen Kursteil¬

nehmern bei einmaliger Hin- und Rückfahrt er¬

wachsenden Fahrtkosten die Zentralstelle für Ge¬
werbe und Handel aus ihren Mitteln bestreiten-
An dem Kurs können außer selbständigen Hand¬
werkern und Geschäftsführern , Vorstands - und Auf¬
sichtsratsmitgliedern von bestehenden Werkgenossen-
senschaften, auch Sekretäre von Handwerkskammern
und Gemeinde - und Staatsbeamte teilnehmen . A n ¬

meldungen für den Kurs sind spätestens bis 1.

Dezember d . I . beim Sekretariat der K . Zentral¬
stelle für Gewerbe und Handel einzureichen.

Tagespolitik.
u e b e r d e n N i e d e r g a n g d e s Parlamen¬

tarismus und die Verschlechterung der Sitten
in deutschen Reichstage führte der Berliner Uni¬

versitäts -Professor Bornhak Klagen . Es ist nickt

zu verkennen , daß nicht nur die Parteiredner sich
mit einer früher nicht vorhandenen Gehässigkeit oft
bekämpfen, sondern daß auch ein wachsender Pro
zentsatz der Reden zu Ägitationszwecken zum Fen
ster hinaus gehalten wird . /

Dem hundertsten Geburtstage Fritz Reuier 's

folgt auf dem Fuße der gleiche Gedenktag für d)en
ersten Präsidenten des deutschen Reichstages und
des Reichsgerichts in Leipzig, für Eduard Sim-
son. Simson gehörte zn jenen deutschen Politikern,
die für- stde Parteirichtung in unantastbarer Makel
losigkeit dastanden , deren Ueberzeugung von jedem
geachtet wurde . Charakterfestigkeit in jeder Lebens¬
lage war der Grund , auf dem sich die Autorität
ausbaute , die er überall genoß . In der großen Zeit
der Wiedererrichtung des Reiches war an solchen
Männern kein Mangel , heule sind sie in unserem'
Politischen Leben seltener und seltener geworden.
Eduard Simson war am 10 . November 1810 in
Königsberg geboren , studierte dort die Rechte und

ward schon mit 23 Jahren Professor daselbst. In
dem tollen Jahr > 848 , in dem er in die deutsche
National -Versammlung zu Frankfurt a . Main ge¬
wählt wurde , begann seine eigentliche politische Wirk¬
samkeit. Er zeigte sich hier als der geborene Par¬
laments -Präsident , der auch einer stürmisch bewegten
Versammlung gegenüber seine hohe geistige Ueber-
legenheit bewies . Im Oktober 1848 Vizepräsident,
im Dezember Präsident der National -Versammlung
stand er an der Spitze der Abordnung , die König
Friedrich Wilhelm IV . von Preußen die von die¬
sem abgelehnte deutsche Kaiserkrone anbot . Nach
dem Scheitern der deutschen Einheitsbestrebungen
von 1848/49 war er noch vier Jahre Mitglied des
preußischen Abgeordnetenhauses und zog sich dann
zu seiner amtlichen und akademischen Tätigkeit nach
Königsberg zurück . 1858 wurde er Vizepräsident
des Avpellaliousgerichts in Frankfurt a . Oder und
von neuem Mitglied des preußischen Abgeordneten¬
hauses . Als 1867 der norddeutsche Reichstag seine
Arbeiten begann , ward er dessen Präsident und stand
als solcher 1870 an der Spitze der Deputation,
welche in Versailles König Wilhelm von Preußen
bat , die deutsche Kaiserkrone anzunehmen . Es hat
für den wackeren Patrioten keine größere Freude ge¬
geben , als die Wiedererrichtung des Reiches . Auch
der deutsche Reichstag wählte sich Simson zu sei¬
nem Präsidenten , bis dieser 1871 die Leitung der
parlamentarischen Geschäfte an den jüngeren Fork-
kenbeck abgab . Bei der Errichtung des höchsten deut¬
schen Gerichtshofes , des Reichsgerichts in Leipzig,
ward er dessen Präsident . Kaiser Friedrich erhob
den verdienten Mann in den Adelstand . Seitdem
er der höchste deutsche Richter war , hat Simson
sieb der aktiven Politik ferngehalten : 1890 legte
er das Präsidium des Reichsgerichts seines hohen
Alters wegen nieder und verbrachte den Abend sei¬
nes Lebens in stiller Zurückgezogenheit . Sein 100.
Geburtstag weckt nickt allein ein reges Erinnern
an unsere große Zeit , in der er in der ersten Reih?
der führenden Männer stand , sondern auch an die
große Zeit des deutschen Reichstages.

In Brüssel erösfnete König Albert am gestrigen
Dienstag die belgische Kammer mit einer
Thronrede . Das ist für Belgien eine Neuerung , da
dort seit 1892 keine Parlaments -Session vom Kö¬
nig eröffnet wurde . In der Thronrede wird das
Andenken des Königs Leopold geehrt . Sodann stellt
die Thronrede fest , daß der König und die Königin
an den ausländischen Höfen eine herzliche Aufnahme
gefunden hätten . Das belgische Volk hätte seinerzeit
Kaiser Wilhelm einen herzlichen Empsang bereitet.
Die Thronrede kündigt einen Gesetzentwurf über
Vereinbarungen zwischen Deutschland , England und
Belgien übet die Kongogrenzen an und hebt den
Erfolg der Weltausstellung hervor . Zum Schluß
gedachte der König der Reformen in der Kongo-
kolonie , die vervollständigt werden sollen.

Landrsnachrrchten.
Akt «nst «ig , 8. November.

iKvrr . ) Außer dem Betrag von 18 500 Mark
für innere und äußere Verbesserung der hiesigen
Stadtpsarrkirche hat die K . Domänen -Direktion nun¬
mehr noch weitere 1600 Mark genehmigt
für Aufstellung einer neuen T u r m uh r mit ein
Viertel Stundenschlagwerk.

iKorr . Auf den am Sonntag im Stern statt
findenden Vortrag des homöopathischen Arztes Dr.
med . Brey er ans Freu den stad t sei hiermit be¬
sonders aufmerksam gemacht. Herr Breyer ist ja hier
kein Fremder mehr . Sein Vortrag im Frühjahr
d . I . fand allgemeinen Anklang , und so darf man
mit Sicherheit darauf rechnen , daß auch die Be
sucher am nächsten Sonntag manchen praktischen
Wink und manche Belehrung mit nach Hanse nehmen
werden . (Näheres s . Inserat .

'
* Infolge der Neucinteilung des Landes vom

27 . Oktober 181N wurden verschiedene Oberämter

angen , Alpirsbach , Alten steig, Beilstein,,
Schöntai , Wiesensteig, Zwiefalten , Ochsenhansek)
aufgelöst . In das Oberamt Alten steig teilten
sich die Oberämter Calw , Freudenstadt und Na¬
gold . Calw erhielt den Zwerenberger Stab mit
Zwerenberg , Hornberg , Oberweiler , den Neuweiler
Stab mit Neuweiler , Aichelberg , Hosstett, Hüners-
berg , Meistern , Rehmühle , Martinsmoos , Agen-
bach , Aichhalden , Ettmannsweiler , Fünfbronn , Sim¬
mersfeld , Ober - und Miltel -Enztal . Freuden¬
stadt bekam Edelweiler , Göttelfingen , Grömbach,
Hochdors , Schernbach und Wörnersberg . Nagold
wurde zugeteilt AltensteigStadt , Altsnsteig -Dorf,
Berneck , Beuren , Ebershard , Egenhausen , Garrwei-
ler , Gaugenwald , Heselbronn , Lengenloch, Rotfel-
den , Tpielberg , Walddorf , Wart , Wenden , zum Wei¬
ler . Die Oberämter Calw , Freudenstadt und Na¬
gold gehörten zur Landvogtei , ,S ch w a r z w a l d" .
Landvogteisitz war Calw. , Landvogt Gras von Pückler<
Zu Nagold , dessen Oberamtmann Wertstes hieß , ge¬
hörten die drei Unterämter Bulach , Alten steig,
Liebenzell mit den Amtmännern Buob , Ritter und
Bischer. Die Kameralverwattungen für die drei
Oberämter Calw , Freudenstadt und Nagold blieben
in Hirsau , Dornstetten und Altensteig Kameralver
Walter Tafel/ . Bei der am 3 . November 1810 vor¬
genommenen Einteilung des Landes in 20 Ober-
forstäm - er war der 4 . Oberforst Altensteig : Ober-
sorstnieister war Graf von Normann - Ehrenfels . Un¬
ser 4 . Obersorst erhielt von dem ausgelösten Wild¬
berger Obersorste die Hüten Oberjettingen , Kup¬
pingen , Stammheim , Schönbrunn , Hofsterl und Enz-
klösterle. Durch die K . Verordnung vom 21 . Nov ..
1810 wurden die Postämter Calw , Frendenstadt
und Nagold Altensteig hatte kein eigenes Post¬
amt dein Generalpostamt Stuttgart zugeteilt . Bei
der kirrblichen Einteilung vom 3 . Nov . l8l0 kam
das Dekanat Wildberg , zu dem 2l Pfarrvrte , dar¬
unter Altensteig und Nagold , gehörten , zur Gene-
ralsuperiiiteiidenz„Tübinge n".

" Freudenstadt, 8 . Novbr. Wer jetzt nach eini¬
gen Jahren der hiesigen Stadt einen Besuch macht
und sich hier umschant , der ist erstaunt über den
Fortschritt , den Freudenstadt genommen har . Eine
stattliche Zahl neuer Landhäuser und Villen sind
erstanden und die Hotels haben an Zahl und Größe,
wie an feiner Aufmachung gewonnen . Die Bau¬
tätigkeit ist fortgesetzt eine rege . Frendenstadt hat
sich als Höhenluftknrort einen bedeutenden Namen
erworben und immer größer wird die Zahl der
Gäste, welche hier Erholung sucht . Das Bestreben
geht nun mehr und mehr dahin , Frendenstadt auch
zu einem Winterkurplatz zn machen. Unter anderen
Neuschöpsungen im vergangenen Jahr ist hier die
Errichtung eines Kinderkurhauses , das nickt nur
im Svmmer , sondern das ganze Jahr , also auch im
Winter im Betrieb ist , besonders hervorzuhcben . Es
ist dies ein hygienisch musterhaft eingerichtetes Er-
holnngshaus .für schwächliche und erholungsbedürf¬
tige Kinder , wie inan es sich kaum idealer und voll¬
kommener denken kann . Dieses Kinderkurhaus be¬
findet sich in freier Lage in der Nähe der kath.
Kirche , in nächster Nähe des Waldes und ist von gro¬
ßem Garten umgeben . Es enthält Zpeisesaal , Spiel-
und Lesezimmer, Terrasse , zwei Liegehallen , lus¬
tige Scblafsäle , Badeeinrichtung , auch für medizi¬
nische Bäder und hat Zentralheizung , die im Win¬
ter das ganze Hans gleichmäßig erwärmt . Das Kin-
derknrhaus wird von drei Geschwistern, den Frl.
Wünsch, die für diesen Zweck sorgfältig ausge-
bildet sind , geleitet . Außerdem stehen die Kinder
unter ärztlicher Aufsicht. Es ist hier also eine Ein¬
richtung geschaffen , die bestens empfohlen werden
kann , weil sie ihren idealen Zweck richtig zn er¬
füllen geeignet ist . Wer Veranlassung hat , seine
Lieblinge zur Stärkung ihrer Gesundheit , zur Kräf¬
tigung nach überstandener Krankheit oder aus an¬
deren Gründen vorübergehend in Pflege zu tun,
der kann sie , auch im Winter , nicht besser unter-
bringen als hier , wo sie liebevolle Behandlung,
sorgsame Pflege und gesunden Aufenthalt findet?-
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^ Neuenbürg, 8 . Nov . Gestern mittag ist zwi¬
schen Calmbach und Würzach der Fuhrknecht
der Naisbacher Sägmuhle , Karl Rentschler von
Altburg, vom Langholzwagen gefallen , unter die
Räder geraten und getötet worden . Er wurde als
Leicbe gesunden.

! ! Möhringen a . F ., 8 . Nov . Nachdem heute
vormittag l 1 Uhr Wagenhalle Arbeiter bei der Zen¬
tralstelle der Filderbahn hier entlassen worden sind,
haben die übrigen Arbeiter , Maler Schreiner,
Schmiede , Schlosser und Dreher , die Arbeit eben
falls niedergelegt.

' Stuttgart , 7 . Nov . Zum neuen Kunst aus
ste l l u n gsg e b ä u d e auf dem alten Theaterplatz
ist heute schon der erste Spatenstich geschehen.

Stuttgart , 8 . Nov . Der Direktor der Land
wirtschaftlichen Hochschule in Hohenheim , v . Stre
b e l , hat eine Erklärung erlassen , wonach er dem
Professor Kinder mann, während dieser in den
Ferien weilte , aus Sorge um die Hochschule und
ohne Wissen des Kultministeriums einen Brief ge¬
schrieben hat , in dem er ihm Borstellungen wegen
verschiedener öffentlicher Aeußeruugeu machte und
ihn ersuchte , bei seiner politischen Tätigkeit künftig
Rücksicht auf den Charakter der landwirtschaftl . Hoch
schule zu nehmen . Von einer Reichstagskandidatur
war überhaupt nicht die Rede.

Wangen-Stuttgart , 8 . Nov . Heute früh erlitt
ein schweres Pferd der Tivoli -Bierbrauerei in der
Hirschstraße hier vor dem Konsum -Vereins laden,
während der Knecht Bier ablnd , einen Herzschlag
und verendete alsbald.

st Cannstatt , 8 . Nov . Gestern abend entwur¬
zelte der heftige Sturm im Rosensteinpark den
Stamm einer großen kräftigen Eiche in der Nähe
der Fortunawerke und warf ihn auf die Ober -i
leitung der Vorortsbahn . Die Oberleitung hielt
jedoch glücklicherweise dem Anprall stand und trug
die Last . Die herbeigerufene Feuerwehr hieb von
dem Baum Stück für Stück ab und machte jo die
Straße frei . Nach einer Stunde kam auch der Be¬
triebswagen der Straßenbahn und befreite die
Oberleitung von dem Hindernis . Der Verkehr war
mittlerweise durch Umsteigen aufrecht erhalten
worden.

st Kleinglattbach , OA . Vaihingen , 8 . Nov . Der
18jährige Sohn des Gutspächters Hönes kam unter
seinen mit Zuckerrüben beladenen Wagen und wurde
überfahren . Ein Rad ging ihm über die Schulter
und den Brustkorb , so daß er schwerverletzt ins
Bezirkskrankenhaus nach Vaihingen eingeliefert wer¬
den mußte.

st Göppingen, 8 . Nov. Ein Wächter der hiesigen
Wach- und Schließgesellschast wurde unter der Be¬
schuldigung der Brandstiftung in Haft genommen.
Der Polizei ist es ausgefallen , daß der Wächter
schon bei mehreren kleineren Bränden ünd auch bei
dem Gr .oßseuer in der Nacht zum Sonntag immer
zuerst in der Lage war , den Ausbruch des Brandes
zu melden und die Feuerwehr zu alarmieren . Wenn
die Verhaftung aufrecht erhalten werden soll , müs¬
sen aber noch greifbarere Verdachtsgründe vorlie¬
gen , denn es ist nach dieser Sachlage nicht ausge¬
schlossen, daß der Wächter bei seinen Entdeckungen
durch den Zufall begünstigt war.

st Mm , 8 . Nov . Zu dem Unglücksfall beim Bau
der neuen Donaubrücke wird von zuständiger Seite

geschrieben : Die drei Arbeiter , welche damit be¬
schäftigt waren , Holz zu dem zu erstellenden Schnur¬
gerüst für den rechten Flußpfeiler der Donaubrücke
zu transportieren , waren besonders ausgesuchte,
des Schwimmens kundige Leute , zwei derselben , dar¬
unter der Ertrunkene , hatten seinerzeit bei dem
Pionierbataillon in Ulm gedient und waren daher
auch mit der Leitung eines Schiffes wohl ver¬
traut . Der Unglückssall ist nicht durch ein An¬
stoßen des Schiffes au einen der Pfähle hervorge¬
rufen worden , wie in einer Zeitungsnotiz steht,
sondern dadurch , daß zwei der Leute zu weit nach
vorn in das Schiff traten . Der Ertrunkene zog
gleichzeitig das an einem Fährseil befestigte Schiff
am Zugseil stromaufwärts , wobei dann das Schiff
Wasser faßte . Die in dem vorderen Teil des Schif¬
fes stehenden Leute sprangen darauf in das schnell¬
strömende Wasser , während der dritte Mann , der
sich ans dem hinteren Schiffsteil befand , an einem
der eingerammtcn Pfähle des Schnürgerüstes sich
noch sesthielt . Das Unglück wurde sofort bemerkt
und ein mit drei tüchtigen Schiffsleuten bemanntes
Boot fuhr zunächst den beiden im Wasser treiben¬
den Männern nach , wurde jedoch durch die Hilfe¬
rufe des an dem Pfahl sich anklammernden Man¬
nes veranlaßt , diesen zunächst aus seiner gefähr¬
lichen Lage zu befreien . Inzwischen rettete sich der
eine der im Wasser Treibenden durch Schwimmen an
das rechte Ufer der Donau , während der verunglückte
Zimmermann Schnee von der sehr starken Strömung
flußabwärts getrieben wurde und von der sofort
nachfolgenden Rettungsmannschaft nicht mehr er¬
reicht werden konnte . Es mag gleichzeitig noch her¬
vorgehoben werden , daß das Unglücksboot mit einem
Rettungsring versehen war , welchen jedoch keiner
der Insassen ergriff.

st Meckenbeuren , OA . Tettnang , 8 . Nov . Dieser
Tage warf beim ersten Bahnwärterhaus in der
Richtung nach Ravensburg eine Dame eine leere
Flasche ans einem nach Friedrichshafen fahrenden
Zuge und traf dabei den Bahnwärter Junker der¬
art , daß ihm zwei Knochen einer Hand abgeschla¬
gen wurden . Trotz sofortiger Nachforschung konnte
die Dame in Friedrichshafen nicht inehr ermittelt
werden.

st Vom Bodensee , 8 . Nov . (Der Reichstag im
Zeppelinjchen Luftschiff vor Lindau . Wer sich an
das unvergleichlich schöne Bild noch erinnert , das
der Hafen von Lindau und der mit Dampfern , Se¬
gel - , Motor - und Ruderschiffen bedeckte See , mit den
schneebedeckten Vorarlbergen und Schweizer Bergen
im Hintergründe bot , als der von der Sonne be¬
schienene Koloß des Luftschiffes über die Insel-
stabt kreisend sich auf der grünen Sesflächs nie¬
derließ , um einen Wechsel der Reichstagsabgeord-
tteten -Passagiere vorzunehmen , der wird sich von
Herzen freuen , daß dieser einzigartige Moment von
der Meisterhand eines Zeno Diemer in einem gro¬
ßen Oelbild ausgenommen worden ist . Das Bild,
das in entzückender Weise die wunderbaren Farben-
jpiegelungen des weißen Luftschiffes und der Damp¬
fer im See wiedergibt , wurde auf Anregung und
dank tatkräftiger Unterstützung eines bekannten
Kunstfreundes und Gönners der Stadt Lindau in de¬
ren Auftrag gemalt und wird dem Reichstag zur
Ausschmückung eines der Nebenräume des Reichs¬
tagsgebäudes angeboten , sobald der Reichstag zu¬
sammengetreten ist . Gegenwärtig ist das Gemälde

iin großen Rathaussaale zur öffentlichen Besichti¬
gung ausgestellt . Gestern nachmittag wurde es von-der Großherzogin -Witwe von Toskana und deren
Töchtern besichtigt . Nächsten Sonntag wird Graf
Zeppelin mit den Herren der Lufkschiffbaugesell-
schuft zu de, ! -selben Zweck nach Lindau komme,/

Der Lchiffbruch der „Preußen " .
st London , 8 . Nov . Nach einer Meldung der

Evening News sind die beiden Fahrgäste der Preu¬
ßen , ein Doktor und ein Professor , die sich aufdem Wege nach Südamerika befinden , gerettet wor¬
den Der Sturm hat nachgelassen und der Schlep¬
perdienst wird fortgesetzt . Man bemüht sich , die
Preußen flott zu bekommen.

st London , 8 . Nov . Zwanzig Mann von
der Besatzung der „ Preußen" sind heute
nachmittag in Dover gelandet worden. Wie
verlautet , wurden die übrigen 28 Mann nachmit¬
tags gleichfalls aus Land gebracht.

Heeres Verstärkungen im Etat.
st Berlin , 8 . Nov . Die Nordd . Allg . Ztg . ver¬

öffentlicht einen Ueberblick über den Entwurf des
Reichshaushaltsetats für 191 l . Aus Anlaß der
Heeresverskärkung sollen im Rechnungsjahr
1911 neu errichtet werden eine Generalinspektion
des Militärverkehrswesens , eine Inspektion des Mi¬
litärlustschiffbau - und Kraftfahrwesens , 107 Ma¬
schinengewehrkompagnien , ein Fußartillerieregi¬
ment , ein Kraftfahrbataillon , zwei Luftschifferba-
taiUone . Die hierzu erforderlichen Unteroffiziere
und Mannschaften werden zu einem großen Teil
durch Etatsherabsetzungen bei den bestehenden Trup¬
penteilen und durch Einreihung bestehender For¬
mationen gewonnen . Im Marineamt find neu
vorgesehen beim Seeoffizierskorps ein Vizeadmiral,
4 Kapitäne zur See , 10 Fregatten oder Korvetten¬
kapitäne , 24 Kapitänlentnants und 56 Oberleut¬
nants und Leutnants zur See , beim Jngenieurkorps
I Chefingenieur oder Oberstabsingenieur , 9 Stabs¬
ingenieure , 9 , Oberingenieure , 16 Ingenieure . Auch
beim Sanitätsoffizierkorps und beim Zahlmeister-
personal sowie beim Waffen - , Torpedo - und Minen¬
wesen treten Stellenvermehrungen ein . Die Er¬
höhung des Personalbestandes in den Chargen vom
Deckoffizier abwärts belaufen sich auf 3264 Köpfe,
die Ausgaben für Jndiensthaltungen sind wegen!
vermehrter Indienststellungen von Schiffen größe¬
ren Typs und Unterseebooten um 3,36 Millionen
höher als in , Vorjahr , nämlich mit 46,63 Milk,
eingestellt.

Ausländisches.
st Pavia , 8 . Nov . Auf dem Bahnhof Bressana-

Bottarone ist infolge falscher Weichenstellung der
L> chnellzug Genua Malland mit einem
Güterzug zusammengestoßen. Zwei Perso¬
nen wurden getötet , zwei tödlich verletzt und mehrere
leichter verwundet . Wie es heißt , find die Toten
zwei deutsche Damen , die von Genua kamen . Der
Materialschaden ist groß , die Strecke ist nicht unter¬
brochen . ' l ^

st London , 8 . Nov . Die Lage im Aus stands¬
gebiet von Wales wirkt beunruhigend . Das 10.
Husarenregiment und 2 (tt > Mann Infanterie sind
in Sonderzügen nach dem Ausstandsgebiet abge-

Seid allezeit getrosten Mutes
Und baut auf Gottes Macht und Gnade;
Kein Uebel. kehrt sich dem in Gutes,
Der säumig zagt auf schwerem Pfade.
Nicht minder schmerzt : auf Dornen stehen.
Als rüstig drüber hin zu gehen.

Jul . Kammer.

Der Franzose.
Erzählung aus der neuesten Zeit von M . Reinhold.

(Fortsetzung.) Nachdruck verboten.
Klaus Bertram warf emen Blick auf feine eigene Ge¬

stalt herunter, die freilich ganz anders ausfah , wie die des
einstigen eleganten und jugendfrohen Klaus Bertram . Auch
seinAntlitz hatte sich , schon durch die geänderte Barttracht , gegen
früher wesentlich verändert, so daß er wohl im Zweifel sein
konnte , ob Margot ihn sofort zu erkennen vermöchte . Und
wenn sie ihn erkannte , zu seinem Borteil Halle er sich , wenig¬
stens glaubte er das , gewiß nickt verändert. So schwankte
er trotz seiner brennenden Sehnsucht im letzten Moment doch
einen Augenblick, ob er sein einstiges heißgeliebtes Weib hier
erwarten oder nur aus der Ferne, zwischen den Baum¬
stämmen hindurch versuchen sollte, ihr liebes Bild zu er¬
spähen . Er wußle ja , Margot hatte ihn gesehen, als er
mit Frau Rose zum Bahnhof schritt, aber damals war die
Begegnung nur eine flüchtige gewesen, wie eine dunkle Er¬
innerung war sein Bild in Margot 's Sinn aufgetancht;

jetzt würde er ihr gegenüberstehen zur genaueren Prüfungund sich vielleicht seiner selbst schämen müssen. Und wäre
das letztere wirklich eingetrelen , er hätte es nicht überlebt,
diese Demütigung nicht überwunden. Aber dann warf er
alle Bedenken von sich , ja , er wollte sie hier erwarten, hier
schon , hier ihrer Begrüßung harren im vollen Licht.

Einige wenige Schritte trat er in den Wald zurück und
lehnte an einer leisen Wegbiegung au eine mächtige Buche,
so daß Margot ihn sehen mußte , wenn sie daher kam . Wie
Feuer brannte es ihm in den Adern, er meinte , seine Augen
wollten sich aus den Höhlen herausdrängen , als sich das
junge Weib, sein Weib , immer noch trotz allem , ihm immer
mehr näherte. Jetzt konnte er ihre anmutig- reizvollen Ge¬
sichtszüge unterscheiden . Ja , sie sah noch immer aus , wie
ein Mädchen , wenn sich auch ein wehmütiger Ernst um ihre
sanften Augen gelagert hatte. Er wollte zu ihr hinspringen,
sich vor ihr auf den Waldboden werfen , ihre Hände zu
küssen , aber eine unsichtbare Gewalt hielt ihn fest am Platze,
wo er stand , er wollte harren , welche Worte sie für ihn
finden würde.

Jetzt schaute Margot von Dellen auf : ihre sinnenden
Augen trafen den aufrecht dastehende « Mann in dem alten
Militär -Mantel , der kein Glied rührte , nur ihre ganze Ge¬
stalt mir seinen heißen Blicken zu umfangen schien . Und
auch Margot stand regungslos , als sie den seit Jahren ver¬
mißten und entbehrten Galten zum ersten Male wieder sich
gegenüber sah . Sie wollte rufen, aber ihre Lippen öffneten
sich nicht, sie wollte zu ihm eilen , aber die Füße hoben sich
nicht vom Boden. Nur die Arme erhob sie dann , als wolle
sie ihn umarmen und könne doch nicht zu ihm.

Da war es um Klaus Vertram ' s Selbstbeherrschung
geschehen . Mit einigen gewaltigen Sprüngen halte er die
kurze Entfernung , die sie beide noch von einander schied,
übersprungen, und, ohne daß eines von ihnen ein Wort ge¬

sprochen, hielten sich beide umschluiMN . Erst nach mehreren
Minuten sprachen sie beide dasselbe : „Tn , Du bist wieder
da !" Und wieder schwiegen sie , glücklich in der höchsten
und seligsten Freude des Wiedersehens. Beide brauchten sie
keine langen Worte , denn beide wußten sie ohne weiteres,
daß alles vergessen und vergeben war , was seit ihrer
Trennung geschehen , daß sie einander liebten , wie einst, un¬
endlich.

Klaus fuhr zuerst aus der seligen Versunkenheit empor,
die sie beide gefangen hielt. Er schaute sich wieder an, er
verglich sein Aeußeres mit dem Margot 's und die Wangen
begannen ihm zu brennen. Margot bemerkte diesen seinen
Blick, mit ihrem feinen Frauen - Verftändnis erkannte sie so¬
fort, was ihn beschäftigte und bedrückte, und leise und zärt¬
lich sagte sie zu ihm nur : „ Mein Klaus , mein Gatte , mein
Liebster !" Da wußte er, daß nichts , gar nichts sie wieder
trennen ivürde , daß vor ihrer großen und reinen Liebe alles
Vergebung finden würde, daß fein Aeußeres erst recht sie
nicht bekümmere . Sie lieble den Menschen , wie sie einst
ihn gekannt.

Aber Klaus gedachte des Kutschers , der mit feinem
Wagen bald zurück kommen mußte uud wenigstens für heute
wollte er es vermeiden , von diesem Manne gesehen zu wer¬
den . Scheute die tapfere Margot es nicht , mit dem Manne
ihrer Jugendliebe offen und frei vor alle Welt hinzutreten,
er selbst mußte es doch verhindern, daß die Leute etwa über
ihre ihnen so seltsam erscheinende Neigung spöttelten und
lächelten . Er ivollte Margot wieder erringen, und stolz auf
den Gatten sollte sie an seiner Seite stehen , nicht gedemütigt
durch die bösen Dinge der verflossenen Jahre . So sollte
es sein, weil es anders nicht fein konnte.

„Wir müssen , scheiden , Margot , für heute , nicht um
meinet- , sondern um Deinetwillen. Aber für morgen oder
übermorgen versprich mir, daß wir uns Wiedersehen wollen,



landt worden , ebenso 300 Mann der Londoner Po-
iiroi Während der Ruhestörungen der vergangenen
^ age sind die Ventitatiousanlagen von 2 Schächten
unbrauchbar gemacht worden , und inan fürchtet,
daß infolgedessen 400 Pferde in diesen Schächten
ersticktsind . Der ganze Bezirk bietet ein Bild der
Zerstörung . Mehrere Polizeibeamte sind schwer ver¬
letztworden.

Petersburg , 8 . Nov . Laut amtlicher Veröf
sentlichung ist die Kaiserin Auguste Viktoria zum
Chef des Leibgardehusarenregiments Grodne er¬
nannt und Kaiser Wilhelm in die Listen desselben
Regiments eingeschrieben worden.

Allerlei.
* Das Gewitter läuten, das im Anfang

des l9 . Jahrhunderts noch beinahe allenthalben!
Mick war , wird jetzt nur noch in katholischen Ort¬
schaften geübt . Der Brauch wurde 1807 durch Ver¬
ordnung König Friedrichs ausgehoben als „ ein schäd¬
licher alter Gebrauch .

" Die Mesner und Schul¬
lehrer haben sich während eines Donner¬
wetters des Anziehens der Glocken zu enthalten
und in den katholischen Landesteilen sich darauf!
zu beschränken , daß , sobald der Ausbruch eines Ge¬
witters bemerkt wird , nur ein kurzes Zeichen mit
einer einzigen Glocke, um dadurch zur gewöhnlichen
Andacht zu erwecken , gegeben wird . Dies darf aber
nur aus Pfarrkirchen , nicht ans Nebenkirchen und
Kapellen geschehen.

* Um eines Fehltrittes seiner Tochter willen
erschlug ein Arbeiter in M arkne u k i r ch e n in!
Sachsen dieselbe und deren neugeborenes Kind
und ertränkte sich dann selbst.

* Der Deutsche Kaiser wird Ende dieser
Woche zu einem mehrtägigen Jagdaufenthalt beim
Fürsten zu Fürstenberg in Dvnaueschingen ein-
tresfen . Nächste Woche reist der Monarch nach
Springe zur Jagd und besucht vorher Hannover.

* Die Kronprinzen fahrt nach Ostasien
verläuft bei günstigem Wetter sehr angenehm . Ge¬
stern erfolgte die Einfahrt in den Suezkanal . Dis
Reisenden lernen nunmehr kennen , was die afrika¬
nische Sonne bedeutet . - - Die Kronprinzessin Cä-
cilie wird auf der Rückreise von Ceylon in Kairo
einen zweiwöchigen Aufenthalt nehmen.

* Die Parseval - Ballons 5 und 6 sind
wegen des herrschenden heftigen Windes in Braun¬
schweig bezw . Hamburg vom Gas entleert und
mit der Bahn nach Bitterfeld gebracht worden , wo
die Neufüllung stattfindet . Die Reise des Ballons
6 von Kiel nach Hamburg war eine Glanzleistung.
Bei dem Sturm war die Gasentleerung eine Not¬
wendigkeit , da die Mannschaften im Freien kaum
noch den Ballon hatten konnten.

* Die Geschichte von den Kriegsveter¬
anen, di ? nach vierzigjähriger Gefangenschaft in
einer französischen Kolonie nach Thüringen zurück-
gekehrt sein sollten , ist natürlich unwahr gewesen.
Es waren ein paar Landstreicher , die dadurch milde
Gaben einzuheimsen suchten . t

* In Berlin wür der Polizei seit einiger Zeit
ein Mann aufgefallen , der sich auf der Straße an
die Braunbierkutscher heranmachte und ihnen Sac¬
charin zu ungewöhnlich billigen Preisen verkaufte.
Nachdem in Aachen eine Frau verhaftet worden war,

die über die holländische Grenze nach Deutschland
Saccharin geschmuggelt hatte , konnte festgestellt wer¬
den , daß das Saccharin an einen Braumeister im
Westen von Berlin gegangen war , der damit Stra¬
ßenhandel trieb . Der Mann wurde jetzt verhaftet.

* Billige Fleischpreise sind im deutschen
Reiche doch noch nicht ganz ausgestorben , wie meh¬
rere Anzeigen von Fleischermeistern in Lübeck, die
die Deutsche Fleischerzeitung wiedergibt , beweisen.
Das billigste Angebot ist : Kernfettes Rindfleisch
Pfund 60 Pfg . , prima Kalbfleisch Pfund 50 Psg . ,
prima Hammelfleisch Pfund 60 Pfg . , junges Ziegen¬
fleisch Pfund 40 Pfg.

* Der Entschädigungsprozeß gegen die Verwal¬
tung des niedergebrannten Karersee - Hotels in
Tirol hat tatsächlich ergeben , daß es an den Vor¬
sichtsmaßnahmen gegen Feuersgefahr gefehlt hat,
die für ein solches abseits liegendes Haus nötig sind.
Der Hotelsekretär erklärte , das Löschkorps habe sich
sofort nach seiner Ankunft anstatt an die Löscharbeit
zu gehen , in den Weinkeller begeben . Dort löschten
die Bozener Feuerwehrleute mit großem Eifer ihren
Durst.

* Das Schwurgericht hat , wie aus Verden ge¬
meldet wird , den 60 Jahre alten Schneider Rohde
freigesprochen , obwohl er zugestandenermaßen sei¬
nen Schwiegersohn , den Arbeiter Lange , im Streit
erschossen hatte . Lange war ein äußerst gewalttäti¬
ger Mensch , unter dessen Mißhandlungen die ganze
Familie fortgesetzt zu leiden hatte . Das Publikum
nahm den Freispruch mit großem Beifall auf.

* Die Nachricht von hem Untergang des hollän¬
dischen Dampfer „ Gamma" ist , nach einer Blätter¬
meldung , unrichtig . Der Dampfer ist von einem
deutschen Fischerdampfer in Bordsoe eingeschleppt
worden.

Fortgesetzt
werden Bestellungen auf unsere Zeitung von allen Postboten
und unseren Agenten entgegengenommen.

Literarisches.
Neu erschienen ' und vorrätig in der W . Rieker-

fchen Buchhandlung , L . Laut , Altensteig , ist:
Tic lustige Frau Regine . Novellen und Skizzen

von W . Heimburg. Preis in Leinwand Mk.
4 . - , broschiert Mk . 3 . — . Inhalt: Die lustige
Frau Regine . — Das Beste auf der Welt . —
Gute Freunde und getreue Nachbarn . - Pins.
— Burgen und Schlösser des Harzes : a ) Quedlin¬
burg , b ) Falkenstein.

War ich geblieben doch k Roman von Georg Hart¬
wig. 2 . Auflage . Preis gebunden Mk . 4 . 50.

Bohlinger Leute . Ein schwäbischer Bauern - und
Pfarrer -Roman von Richard Weitbrecht, 2.
Auflage . Preis gebunden Mk . 4 . — ,

Wie auch wir vergeben . . . Roman von W.
Heimburg. 6 . Auflage . Preis in Leinen ge¬
bunden Mk . 4 . — . - !

Das Gottesktnd von Helene Christ aller. 3.
Auflage . Preis Mk . 3 . 20.

Handel und Verkehr.

, Rottenburg , 7 . Nov . Der Jahr - und Bieh-
markt erfreute sich eines starken Besuches . Die Zufuhr
war groß . Mancher Viehbesitzer hätte gerne verkauft , wenn
er einen Abnehmer gefunden hätte. Ein Paar Ochsen kostete
700— 1200 Mk. , Kühe von 250 —500 Mk. , Jungvieh von
120— 350 Mk. , Läuferschweine 75 — 100 Mk. , und Saug¬
schweine mit 20— 50 Mk. pr . Paar , letztere wurden fast
alle verkauft . Zugeführt wurden : 20 Ochsen, 147 Kühe,
80 Kalbinnen, 146 Rinder , 4 Kälber, 16 Läufer und 273
Milchschweine . — Der Kraut mar kt war mit über 20
Wagen besucht, Preis 7 bis 14 Mk. per 100 St . , blieb
unverkauft. Die Nachfrage nach Moskobst hat immer noch
nicht nachgelassen, es war nur 1 Wagen am Bahnhof , der
rasch zu 6 .50 Mk. pr . Ztr . Abnehmer fand.

ss Stuttgart , 8 . November (Schlachtviehmarkr) Zug >-
krieben 231 Großvieh, 259 Kälber, 868 Stück Schweine
Erlös aus ^ Kilo Schlachtgewicht : Ochsen 1 . Qual,
a) ausgemästete von — bis — Pfg . , 2 . Qual , b) fleischige
und ältere von 85 bis 87 Pfg . ; Bullen (Farren ) 1 . Qual,
a) vollfleischige, von 81 bis 84 Pfg . , 2 . Qualität b) ältere
und weniger fleischige von 92 bis 95 Pfg . , Stiere uns
Jungrinder I . Qual . ») ausgemästete von 90 bis 92 Pfg .»
2 . Qualität b) fleischige von 86 bis 88 Pfg ., 3. Qualität
(v geringere von — bis — Pfg . ; Kühe I . Qual . ») junge
gemästete von — bis — Pfg ., 2 . Qualität b) ältere
gemästete von 67 bis 78 Pfg . , 3 . Qualität o) geringere
von 47 bis 57 Psg ., Kälber: 1 . Qualität ») beste Saug¬
kälber von 100 bis 104 Pfg ., 2 . Qualität b) gute Saug¬
kälber von 96 bis 99 Pfg ., 3 . Qualität v) geringere Saug¬
kälber von 93 bis 95 Pfg . Schweine 1 . Qualität ») junge
fleischige 73 bis 74 Pfg ., 2 . Qualität d) schwere fette von
72 bis 73 Pfg ., 3 . Qualität o) geringere von 66 bis 68
Pfennig.

* Stuttgart , 8 . Nov . Die Zufuhr auf dem heutigen
M o st o b st ma r kt auf dem Wilhelmsplatz betrug 350 Ztr.
Preis 7—7,50 Mk. per Ztr.

* Stuttgart , 8 . Nov . Der Spätjahrsbaummarkt
in der Gewerbehalle war mit Bäumen , Beeren - und
Ziersträuchern gut befahren . Die Preise waren im
wesentlichen die gleichen wie auf den früheren Märkten.
Man verkaufte Hochstämme Aepfel zu 80 Pfg . bis 1,50 Mk.,
Birnen zu 1 Mk. bis 1,30 Mk. , Kirschen zu 50—80 Pfg -,
Aprikosen zu 80 Pfg . bis 1,20 Mk., Pflaumen zu 40 bis
80 Psg . , Stachelbeeren kosteten 100 Stück 6— 8 Mk.,
Himbeeren 3—4 Mk.

Kurzer Getreide -Wochenbericht
der Preisberichtsstelle des deutschen Landwirtschaftsrats

vom 1 . November bis 7 . November 1910.

Es stellten sich, die Preise für inländisches Getreide
am letzten Markttage in Mark pro 1000 Kg . je nach
Qualität , wobei das Mehr (-s- ) bezw. (—) Weniger gegen¬
über der Vorwoche in ( ) beigefügt ist, wie folgt:

Weizen Roggen Hafer
Frankfurta .M . 197 '/Z — ) t 52 HZ—) 160(—)
Mannheim 210(—) 15 7 Vt(- ff2 Vr) 162 Ve(- : 2 /Z
Straßburg 202VJ —5) 1674P —) 170(—)
München 224 (—2) 168 (—2) 166 (—2)

Berantwortlicher Redakteur : L. Laut, Altensteig.

Fleischteuerung und Maggi 's Würze . An Stelle
teuren Suppenfleisches kaust man gute Suppenknochen , kocht
diese unter Beigabe der üblichen Suppenkräuter gut aus,
seiht die Brühe durch und kräftigt beim Anrichten nach
Geschmack mit Maggi 's Würze.

unsere Zukunft zn besprechen. Sei getrost ! Wir haben uns
wiedergesehen , wir lieben uns , nun muß alles gut werden.
Ich werde erreichen, daß wir wieder so glücklich werden , als
wir einst es waren . Du vertraust mir ?"

„ Ich vertraue Dir , mein Klaus, " sagte sie innig. „Sei
morgen um diese Zeit wieder hier im Walde . Schau die
Steinbank dort unter der Eiche, unweit vom Wegweiser,
das ist mein Lieblingsplätzchen . Ich werde zu Fuß von
Mariengrund hierher kommen, wir sind dann allein, allein
mit uns und unserem Glück. So leb denn wohl bis dahin,
mein Klaus , mein Gatte .

"
Noch einmal umschlangen und küßten sie sich heiß,

dann eilte Margot zu jener Steinbank , während Klaus in
das Innere des Waldes entwich . Er wollte aber so lange
warten, bis der Wagen zurück war , und er sich überzeugt
hatte , daß die junge Frau die Heimfahrt angetreten hatte.
Das dauerte auch nur wenige Minuten , der Wagen rollte
wieder heran, und Margot nahm carin Platz.

Es sollte aber noch eine Szene geben . Der Kutscher
bemerkte, wie sich ein wüst aussehender Mensch an der Rück¬
wand des Gefährtes festgeklammert und so eine Gratisfahrt
Seinacht halte . Ein scharfer Peitschenhieb zischte nach rück¬
wärts, Margot kam zu spat nüt ihrem Rufe „Nicht schlagen !"

^ er Kerl sprang mit einem wilden Fluch herab und drohte
harter dem Wagen her , der jetzt rasch davon rollte. Klaus
hatte den Palron , der hinten auf dem Wagen hockte , sofort
^ kannt, es war der „rote Adolf" , mit dem er gestern im
^anzlokäle in der großen Stadt zusammengeraten war und
den er für seine Frechheit gezüchtigt hatte.

Entschlossen ging er durch den Wald nach der Chaussee
Mück. „ Wie kannst Du so frech sein, Kerl , Dich auf den
Wagen von der Dame zu setzen ? " rief er drohend. — „Und
une kannst Du so frech sein, mich hier nach Dingen zu fragen,
d >e Dich nichts angehen," hohnlachte der „ rote Adolf" .

„Kümmere Dich nicht um ungelegte Eier, sondern ordne Deine
Sachen mit der Polizei.

"

Er hatte kaum die Worte ausgesprochen , als er von
seinem Gegner einen Schlag erhielt der den halbtrunkenen
Menschen wie ein Stück Holz in den Graben fliegen ließ.
„Nimm Dich in Acht, Burscde, " rief ihm Klaus noch zu,
bevor er sich abwandle ; „ treffen wir uns wieder einmal
und Tein Mundwerk Hai sich noch nicht gebessert, dann haue
ich Dich windelweich . Ungebrannte Asche gibt es hier im
Walde genug . Verstanden?" Tamil schritt er rasch davon,
während der Mann im Graben ihm tückisch nachries : „Wenn
nur nicht etwas anderes vorher passiert , mein Junge ! "

* *«

Margot von Teilen hatte sich bemüht, die hohe Glück¬
seligkeit, die ihr ganzes Innere durchwogte , sorgsam unter
einer scheinbaren Gelassenheit ; u verhüllen , die reinste Freude
strahlte ihr doch aus den Augen, ließ ihre Wangen röter,
ihr Mienenspiel lebhafter erscheinen. Sellen hatte sie ihre
Mutter mit einer solch ' herzlichen Lebhaftigkeit begrüßt, wie
heute , denn in ihr war seit dem Wiedersehen des Geliebten
die Hoffnung groß geworden daß die Mutter jetzt ihren
Sohn anerkennen werde . Diese Erwartung erschien ihr als
so sicher , daß sic die kühle Stimmung , die sie so lange gegen¬
über ihrer Mutter bewahrt, mit einem Male abstreifte und
zur alten Herzlichkeit zurückkehrte, die ihr heute Bedürfnis
geworden war . Der Geliebte, Klaus , ihr Gatte , war wieder
daheim , nun hatte sich mit einem Male das Grau ihres
Lebens gewandelt.

Frau Eleonore betrachtete ihre Tochter prüfend. Sie
war eine viel zu geübte Menschenkennerin , als daß ihr diese
Herzensfreudigkeit in Margots Wesen hätte entgehen können.
Auch deren Antwort auf ihre Frage , weshalb sie heute so

vergnügt sei, befriedigte sie nicht ; das junge Mädchen, als
welches sie seit langem in Mariengrund wieder galt , halte
geantwortet, der herrliche Tag habe sie so froh gemacht.
Die mißtrauische Mutter rechnete sofort mit der Möglichkeit,
daß Margot Klaus Bertram getroffen habe , und dieser Arg¬
wohn verstärkte sich noch, als jene ihren Entschluß kundtat,
am nächsten Tage in der schönen Herbstluft einen weiten
Spaziergang zu unternehmen, der viel reizvoller sei , wie die
Wagensahrt.

Mutter und Tochter verlebten diesen Tag in har¬
monischem Frohsinn , Frau Eleonore zeigte sogar Interesse
für die chemischen Experimente ihrer Tochter, die ihr sonst
ziemlich gleichgültig waren, nur um Margot weiter beobachten
zu können . Und immer fester war dabei ihre Vermurung
geworden.

Inzwischen war Klaus Bertram wieder zu Anton
Wuddicke's Haus , seiner gegenwärtigen Heimat, zurückge¬
kehrt . Er war in solchem Taumel , so von seinen Glücks-
Hoffnungen berauscht , daß es ihm nicht im Mindesten in
den Sinn kam, in der Familie Wuddicke könnten seiner noch
Schwierigkeiten warten . Er wurde deshalb nicht wenig über¬
rascht, als er schon vor seinem Eintritt ins Haus heftigen
Streit vernahm, wie Vater Wuddicke vergebens zum Frieden
zu raten sich bemühte, während die Stimme seines Sohnes
Karl und die von Frau Rose und Liese hastig durcheinander
wogten. Der Streit unter den Familien-Mitgliedern um
den „ Franzosen," wie Vater und Sohn Wuddicke Klaus
Bertram noch immer nannten , war von Neuem entbrannt,
als die beiden Männer bei ihrer abendlichen Heimkehr aus
der Fabrik vernahmen, ihr Gast sei wieder aus der Stadt
erschienen.

Fortsetzung folgt.
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Kalmbach « . Walz
Altensteig.
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Kaorr s Suppeuwüvfsl
Maggi 's Gttpprnwürftl
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Lempels Klassiker-Ausgaben
in vollständig neuer Bearbeitung und Ausstattung

(Deutsches Verlagshans Bong Sc Lo .)

Vorzüge:
Neueste Bearbeitung - Umfangreiche Einleitungen
Ausführliche Biographien « Erklärende Anmerkungen
Absolute Korrektheit * Holzfreies, nicht vergilbendes
Papier * Großer, deutlicher Druck » Porträts in
Knpfergravnre * Dichterhandschriften » Gediegene

Einbände.
M Unimcriiian », 8 Bande M. 8 —

Jean Paul , 8 Bände . » 8 —
Jean Paul , 5 Bände » 10 —
Kleist, 2 Bände .Körner , I Band - ,Lena» , l Band . .
Lessina, 3 Bände
Ludwig , 2 Bänd « ,
Mörik «, 2 Bände
Nestroy , I Band.
Novalis , 1 Band
Raimund , I Band
Reuter , 4 Bände
Rackert , 8 Bände
Schiller , 4 Bände
Schiller , 8 Bände . .
Sbakespeare , 4 Bänd«
Stifter , 8 Bände.
Li- ck. 2Bä »de .
Uhlan », 2 Bände ,
Wieland , 3 Bände ,
Zschokke, 4 Bänd,

Nrnlni , 2 Bände.
Bürger , I Band.
GtzamiHo , i Band
Gliamiffö, 2 Bände.
Gichrndorff, 2 Bände
Avnquö, I Band . .
R reiligratli , 2 Bände
Geliert , l Band .
Goethe, 4 Bände.
Goethe , 8 Bände . .
Grillparzer , 6 Bände
Grün , 3 Bände .
Gutzkow , 4 Bänd«
Halm , 2 Bände .
Hanfs, 2 Bände ,
Hebbel, 8 Bände.
Heine, 4 Bände .
Herder , 3 Bände.
Herwcgh , I Band .
Hoffman » , L Bände
Hölderlin , l Band
Jmmermann , l Band

A . Wker 'ltbe SlicbbsniNimg
L . Lank

Altensteig i. W.

Siebente klukloge
- Nalbleklerbänrle

ru je 12 Mark

keiprig uns V?ien
klbllograpkllckesInstitut

Werke bedeutender Autoren
für Klavier, 2 - und 4händig

empfiehlt die

W . Kieker
' '^ Knchhandlung !

— L . Laut, Altensteig. —

>vn»Lres«VdMsbekr->

I ru üunsten äes ffeonkenliLuse ! In
I I-suckdeim.
I riedang g»e»n«. »m IS. ti»«»ind»i- lSlo
I l592 üeläßev . in dar ob ne ^drug N.

chl« 0V0
iisuplzevinne däsrll

1SVVVsooo
Laos

I llv» L u 1— w böse «tz. ,2.—.tl NI , I , Porto unä I.l!t«
28 ?Ig. ertr», empüek»

I. Svk« »Iote»nt, c>-n.-Sgenwr8tutt̂ wt , »srxtstrsss « d,
so»!» «U« Veri-sulsstWen .»

Egeu Hansen . ?

Altensteig.

Ij Gebet- und
^ Prediglbücher

R rs empfiehlt die
Risker'

sche Bttchhdlg.

l«

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

Kür gegenwärtige Herbftzeit
empfehle

Herren - ,
und ÄimblMllWk
solid und paffend gearbeitet von guten schweren Stoffe»

— r

in großer Auswahl

L 1sLL « LSS 0 Läktz.

das Liter zu 55 Plg . sowie -

VlI RW >
empfiehlt s

Jakob Brennerr Seilers - Witwe . !
' - i
! j
! ^ Altel'.steig. ^ >

Herrenanzttge
h. Burschen „ ^
^ Knaben „ ^
p Gipser >, p.
^ blaue Rrbeiksanzügr ^
^ ArbriLshosen ^
p Lodenjoppen p
< Herrenhemden s
H Hosenträger ^
^ Gummigürkel ^ .
^ Steh - u. Legkragen ^
^ Brüste u . Manschetten p!
^ Cravatten ^
^ empfiehlt billigst ^
^ Fritz Wizemaun . ^

Klb iLÜÜS Ions gross«» lloppol-
rskrsudss -dsmpbr -i üsr
MsL KtzLx TalLS.
Lrsiklsssrgs sskikka. — lässig»
prviss — VgrrNgliüks Vsrpklsguog.
— Abisiirt«» « 8ak«»tliok samstags
sseii kts« Vsrk. — i4t8gig llonnsrs-
tsgs s«vk koston.

Üirskuglt d« l« Kg«»t«o
A . Kisker, kltsnstsig

Nrrlsstrssso.

Altensteig.

^ ^ ^ ^ ^

Fruchtpreisc.
Calw, 5 . November 1910.

Haber

Höchster -Niederster
Preis Mittelprets

. - 8 80 -

Wollene

ZtkistMlt
in allen Farben u. Qualitäten
empfiehlt

G . Otus bel
Gestorbene.

Alpirsbach : Karl Pulvermüller,
Bierbrauer , 38 I.

Blaubeuren : Katharine Kränzle,
Kameralamtsbuchhalters - Witwe.

Heiligenbronn : MichaelScheuenstuhl,
Gemeindepfleger , 80 . I.

Stuttgart : Mathilde Fischer, geb-
Heinzmann, Fabrikanten - Witwe.

Stuttgart : Frln . Mathilde Boßler,
83 9

Stuttgart : Pauline v . Honold, geb-
Mitschelen , Konsuls-Witwe, 88 I-

Stuttgart : Gottlob Schleicher,
Privatier, 72 I.

Waiblingen : Emil Büchner, 68 I-
Ulm : Felix Kurz , Major, 47 >1-
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